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Der Ministerrat der OEEC erzielte eine Einigung über die Lö-
Bung des belgischen Problems in der EZTJ" Belglen erhäIt 80 MilI.
$ anetatt 45 MiII, r von denen bisher d.ie Rede war. Ferner er-
häLt es 100 Mi11.$ je zur Hälfte nit EZIJ-Garantie vom inter-
nationalen Kapitalmarkt trnd in I'orm von besonderen Rüstungs-
liefenrngen der Hauptschuldnerl äncler C-rossbritannien uncl Frank-
reLch. Belgien ist damit elnverstand.en, seine Quote von gegen-
wärtlg ,rI Mi11.$ r+n 85 Mil-I n zü- erhöhen, ferner urn einen Be-
trag von 250 Mi11,$ für die Dauer eitr.-,s Jahres zu verlängern.
Innerhalb d.ieees letzten Abschnitts erfolgt oie Abrechnung z1a

50 vH in Gold bzw. Dollars-,rnd zv 50 vH in Kredj.t. Rechnet man
a1le diese Beträge zusammenr so errej-cht man die Höhe Ces ku-
nulativen Saldog von 800 [Ii.]-l"$" Die Goltt.-bzw" Dollarschuld d,er
EZU an Belgien von 223 Mi-i"$ jsi also durch 80 MiIl,Goldzahlung
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50 MIII.Mobilisienmg, lo urir].*u.a*,gs11eferrrn89n.und 4, MiIl'
ääaecft, q.m die sich-infolge der Erhöh,*g der belgischen Quote
üm ee Uiff . d^ie Goldforderr:ng vermlnilert. Mtt Wirkung von Lo'l ,

soII d1e neue Skala ftir dle Verteilung von Goldzahlung und
Kreditverrechnung d.er Schuld.nerländer in Klaft gesetzt werden.
Ferner eoII eln darantiefonds in Höhe von 100 IJIlII.$ geschaffen
werden, zu dem, sobald clie Reserven der EZU auf 100 Mt1L. sin-
ken, die ländei 1n Verhältnis ihrer Quote beisteuern mtisaen,
dle' G1äubigerländer sollen zuerst herangezogen werden.- Aussen-
minister Eden wurde zum Vorsltzenden cles Mlnisterra.te ge'lählt'

( lnnr 9 .6 .t952 )

Länderberlchte
USA Im ersten Vj.erteljahr stieg das Bruttosozialprodukt auf den

. Rekord-Jalrresbeträg ioi il§,5 Mrd,.$. Die nrrr6rrr:nä--U"träs[-ä"-
genüber dem 4.Vj.ertelJahr 1951 .etwa 5 Mrd.$. Da die Preiee.un-
gefähr gleich geblleben sindl kann der Zuwachs der erhöhten
Produktion zugeschrieben wertleri. ( I{IHT 9,6,L952 ).Dle Abzahlrrngskredlte stellten biöh Ende Apill at.f 'L1r3 Mrd.,$,
s1e eind. damtt urn 147 M111. gegenübör März rrnd r.rn r98 M11i..
gegenüber der glelchen Zeit t95f gest.i.egen" Dle Kredtte fii-r
Autokäufe waren mit 1957 M111.$ um 55 MiLl.höher a1s Entl.e ÄprlI.
Andere. Konsunlentenkredite a1e Abzahlungekredlte betrugen' 6469
MiLl.$, sie etiegen lm April u4.66 Mi1I, ürd im laufe-des trah-
reF um 247 M111. Die Stelgerung entfiel fast ausschließlich
auf tt charge accountsrr der-Ilarenhäuser r.rncl Elnzelhairdelggel
schäfte.' Die gesamten Koäsumentenkretlite s.telIten sich' äomi.t
Ende Aprl1 auf l9rTZ Mra.$ uncL.waren :um'2]-7 Mill. höher'.aIs
im Vonnonat und rrrtr 545 M111" höher als voi einem'Jahr.
Die z ,t der Beschärtig.",1 .{rXä'11'§;}'33"1ä; il3f-}errt" ,-1 auf 91r1? MiIl._Die Salsonmässig bedlngte Steigerung der.Aktlvität ln d.er f,andwlrtschaft allein lIess die-Zahl-der Be-. schäftigtän um 500 000 wa.chs€rc Ähnttetr entwtckelten slch dieVerhältnl?"9 im Baugewerbe, während der BeechäftigungÄgräa ind.er rnd.uetrie tnsgesamt eläen leiehten Rückgang aüfwäiEtl-Infolge der grossgn qail der neu in den .A,rbäitsprozess ei4-tretenden ArEeitskräfte blleb die ?,a}i]- der nrweiUelosen nit1;6 Mi1I. gegenüber d,em vormonat prar<ir;;[ 
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9.6.rndustrieproduktionslndex 166TT(+ I *z ,?d,+'Geechäfts tätislrel tsind,ex eii;i --:
T apazitätsausnut zvrlg d.er S tahl_Lnd'ustriq-(ylt) :^r\ ^]91,G -\g2,1 101,1S-t.ahrproduktion (r0gg !) 2 rio' z 1ä4,- 21ö+
Autop_röduktiou t t 4Og L2I 727 irzi- 3S8Etsenbahmwa$enladungen -E I 7(L 647Iebensmi ttelgros shaäd e1 oprc 1 s_lndex (s) 

L_-- _^:.-- r \ ,r:t!3_ - 6,45 5 4s(+)tvtrninüm d.er letzten -J0 Monate) Wäz tO_d 195: ivr. 15S )Gross- Das landwirtschaf tsmlr.ris terium vc::uffentlichte eln lvelssbuchbrttan-ilbr:r den neuen liler.iahresplan aer-landwrrtÄärrätt, der 4as vo-nlen lunen 
:eö +fi"fiilär"6:[ii:rilä-lir;Ff;:ärF;tl?1..1ä#;äi*_d.er um

zeugung kl"pp 45 ''rH über' d.en Vorkrlegavoir"ä"r. Definltlve pr.o-duktl-onszielä wurden nicht äurÄääteiit ; 
-;o"ä;;" 
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Im Großhand.e1 waren oie ße{tii:rerkäufe :.rn Apri-I die niedrigeten
iett 1949 in Aprl1 getätigten Verkäufer- sie tagen (L947 '= 100)' nit 117 erheblich' unter d.em Märzstand. WZ) r.md u:n 72 vE unter
üem Stantl vor etnem Jahr (J.',7),, Der.Elnzelhandel .berichtet,
tlaß ätcfr die Verkäufe äu Ostern gebesserb una auch bisher noch, nach Pflngsten angehalten haben. Die Vorratshaltung: belm Eln-
zel-handel-lst abei nach wie vor gering. (FT-7,6,1952 Nr"19558)

Austra-In Ma{ sank die Eirfuhr rlm 5,2 auf ?6.4 l{il-1.€,. A: Dor'Export
lien glng um ?rB auf 51 MilI ..e I zurück" Zr.m ersten Ma1 machen sich

. d,te Einfirhrb.eschränkrxrgen in, Au§.öenhandelseigebnls hemerkbar,
§ie weid.en aber tlurch Een.txrerwärteten. Ausfu[müc.k§an!' über-
könpenslert. Das AusseiahandelsdefizJ t für dte 1I Monate bls
aufr.37-"5, betrug 378,:,? MilI. verglichen'nlt einen tibersehuss
von 2e4,1 Mill.§ A zu,r g,ei"rtf;ä 

f;:äirB;ä,$l:jsTäl
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Der Großhandälbpreislnalex 1st lm vergangenen Jaü * l/S ge-
faI1en, er liegt heute unter d.en Stand vor Ausbruch d.er Korea-
krlsen Dle irrdisuhe rnflation war wertgei'rerrd tmportierr, 1n-
zwlschen sind die Prelse für Juteerzeugnlsse, Häute und Fe11e,
Spelseöle uncl SchelLak e ';wa auf ole Häifte ihres höchsten Stan-
cle's gesunk'en. Dle lmportpreiee sinä jedoch nlcht :entsprechend
gefallen', .so äaß slch tLle fe:rns' cf .tradb rrm etwa 10 r'H ver-
schleehtert haben. Sowohl Cie Finanajahf'e l-950/fl vrLd L95l/52
als aueh das laufend.e Finanzjahr haben 'r.Iberschüsse verzeic'hnetlzw, werden überschüsse aufwälsen, doch wird sich d.as Aussen-
hanclelsd.efizit wohl vergrösserr.rn Der Silberpreis erreicht nieht
mehr dle Welt-Parrtät, der Goldpreis hefindet sich auf clem
stand von 1945. Ilarenhorte mussten aufgelöst werden, die Le-
!9n, ghaltungskosten sincl merklich gesr.rnken, Die Regierung hat
d,le Kontrollen 1m Binnen-unc Aussenhandel fast gailz albaüen
können. Die lextilindustrie ist 1n verhältnisnääsig gänstiger
[gs-e, wql1 dle heinische Nachfrage nach wie vor gröss ist ünaslch auf d.le billigste Bauowcrllei'zeugun6 der WelI stützen kann.( n 2.5"1952 )

Der rangsamg $P:tigs der Prelskurue rlauerte auch in Mai arlt
wobel die rilekläufige_ BewegL':rg ,sowohr d.ie Großhandersprelsäars auch die Lebenshaltungskoäten umfasste. Die von d.är Re-glerung.angewendete Politik hat elso neue Ergebnisse za zeltlgeravermocht, wgnn auch dr-.r Preisa'bbau langsaner-for-üschrei i;et,
g1F es ler Regicr'r-r.6 livb geweserr wärel ciie nich, nur nlt dem
Ueharrun-gsvermögen der bestehend.en Preisstruktur, sond,ern auchzahlrelche aus den Krelserr ,Ler Produzenten und däs Zwischen-handels kommende Y'iiderstäu.d.e zu überwrnderr hat, Als Ausgangs-punkt für dle Anwend.ung der gleitenden Lohnskala: eoIl aär Stanades lebenshaltungsl:osi;eni-ndei von 142 gewäh1t *ä.aÄ", wobetgilrg Erhölung des sogenannten gesetzliöhen Mlndestlofrne im
{a11_der S-telgerunF dleser-KosEen um 5 vif in-frÄÄä-[ärrt.Der trebenshaltungskostenlndex frir Mal übertrifft-den-Ausgan3s-
S-!"+a y ?r5 punkte oder irJS'v'H, so d.aß eine Revision desMlnd.eetlohne vorläuflg.unterbl.eiüer. kamo Es lst eine Einigungtlber d1e senkung der Eisen-unir. stairipiJise r,,.uirraä--terommänf:
d,as von der rndüsürie zu brin5lencä ri;isopfer wtro ,E"inaJÄräder d' ank d'e r Koh l- e np re i s e z'ra.c--§ i ä.qg- 

"_i 
i"[ r, i t en ro s t enÄ enlrung

9Lelchkomm€hc Die ?rersabschrägä r-ü=-värtr""ärrogüiä"-""" stahlund' Elsen sowle vcn landwlrtsciraftiicrrän Maschinen und, Gerätensol-Ien zol bls 10'rH gehen, Dje in. der trandn,i.rtschaft ver.lven-deten rnd.ustrleerzeugnfsse solLeil ir"iäro"=" ior-prÄrJ gesenkt
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weril.en, damit eine nachhaltige L,ebensmitie1preisermäss_igung
elntreten karnn. Die Steuern, ote mii 5r15 vH tiie.Viehfuttei'-
prelse belasten, wurden voriäufig ausser Erafi; g-äsetzt.

( NZz i.6"t9i2 Nr. t57 )

WeLtwarenmärkte
Abgesehen von d.er llendenzbefestigrrng ftir Baumwolle un§ der
Preiserholung ftir Kautschuk zetchnete sj-ch auf den internatio-
nalen Rohstoffnärkten kanm eine klare lendenz ab.'Die Aus-
slchten für d.ie zukünftige ?r.el-sentwicklung in de4 USA deuten,
wie dle Federal Reeerve Bank of New York in ihrem letzten Mo-
natsbericht ausftihrt, weiler auf.starke Steigerungen rrcch auf
seharfe Rückgänge hln, Angebot und Nachfrage ilürften sich im
weiteren Verlauf d,es Ja?rres elnigernaßen ausgleicheno In clen
nächsten Monaten werde die grundlegende Festigkeit od.er Schwä-
che d.er Rohstoffprelse nlcht nur vön den sich aus Angebc,t rrnd
Nachfrage ergebenden Faktoren rrnd von d.er politischen lage'
abhängen, eine Ro11e dürften auch d.ie Lohnveechandlungen in der
fnd.ustrle und d.ie tr'rage der Preis-, f,ohn-und Güterkontroller:.
splelen, über die zurzelt i.n Kongröss verhanCelt. w1rd.

(Dz u,wz 1-1,5,1952'Nr" 47)

DZ u,W? = Deutsche Zeitrrng und. I[irtschafts-Zeitottg, E= EconomisiF[ = trtinancial Ti.mee, IrrHr ='New york Herarcl Trlbrrrie, Nzz =Neue Zürcher Zeltung.


